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Profane Bauten 

Regierungsgebäude in 
Vaduz um 1940 

Heimatstil hat sehr wenig mit Heimat zu tun ge­
habt. «Ob Industriebau, Massenwohnhaus oder A l ­
penhotel, die Gesellschaft am Ende des 19. Jahr­
hunderts hatte ihre internationale Sprache ent­
wickelt, gegen die man jede Art von Heimat schüt­
zen musste.» 1 2 1 

Der heutige «alpine Stil» hat ähnliche gesellschaft­
liche und ökonomische Grundlagen. «Die Bauten 
werden heute als Teile einer grossen Dienstlei­
stungslandschaft verstanden, und darum ist man 
auch so bedacht darauf, dass sie die Kulisse für 
diese Leistungen nicht s tören.» 1 2 2 

REGIERUNGSGEBÄUDE IN VADUZ, 1905 

Von den Wohn- und Nutzbauten Neumanns ist nur 
ein kleiner Teil bekannt und insbesonders publi­
ziert worden. Von einer eingehenden Beschreibung 
des wahrscheinlich grössten und wichtigsten Pro­
fanbaus, dem Regierungsgebäude in Vaduz, möch­
te ich aus den eingangs erwähnten Gründen abse-
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